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Was müss(t)en wir tun?

Stand der Wissenschaft



ZHAW Wädenswil – IUNR  - Forschungsgruppe Erneuerbare Energien

THG-Emissionen der Schweiz im In- und Ausland
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Quelle: Umwelt-Fussabdrücke der Schweiz, BAFU, 2018
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Inländische CO2 Emissionen pro Kopf und pro Jahr

Ritchie & Roser (2019)
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Globale Erwärmung in Abhängigkeit der 

gesamten CO2 Emissionen seit 1900 

IPCC (2014)
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Für eine 67%ige 

Wahrscheinlichkeit, 

dass die 

Erwärmung auf 

max. 1.5 C steigt, 

gibt es ab Januar 

2018 noch ein 

CO2-Budget von 

420 – 100 Gt = 

320 Gt (weltweit)

IPCC (2018)
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CH-THG Emissionen im Inland
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Max. 1.5 C mit 67%iger Wahrscheinlichkeit:
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Die Klimabewegung hat Recht: Netto-Null bis 2030!

Aktueller Vorschlag Ständerat
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Fazit für das 1.5-Grad-Ziel

Annahmen:

• Das verbleibende Emissionsbudget wird gleichmässig pro 

Kopf auf die Weltbevölkerung verteilt.

• Alle grossen Emittenten von Treibhausgasen verfolgen 

dasselbe Ziel bzw. das Handeln der reichen Schweiz ist 

Voraussetzung für das Handeln von anderen Ländern.

Die Treibhausgasemission der Schweiz müssen ab 2020 

bis 2030 linear auf Netto-Null reduziert werden, damit die 

Erwärmung mit einer Wahrscheinlichkeit von 67% im 

weltweiten Durchschnitt auf 1.5 C begrenzt bleibt.

Von 48 Mt im Jahr 2020 auf 5 Mt im Jahr 2030 (-90%) 



In Bezug auf die Eindämmung des Klimawandels

Zielsetzungen div. 

Organisationen
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Zielsetzungen bezüglich Dekarbonisierung

Netto Null bis

• 2030: Klimabewegung Schweiz, Grüne Schweiz 

(«möglichst»), Norwegen

• 2035: Finnland

• 2040: Klimaallianz, Grünliberale Schweiz (Energieteil)

• 2045: SP Schweiz (lineare Abnahme ab 2020)

• 2050: EVP, BDP, Gletscherinitiative, Bund, EU

Keine Antwort von den CH-Parteien SVP, FDP und CVP



Woher stammen die 

THG-Emissionen?
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Quelle der Schweizer THG-Emissionen im Inland (2015):

06.03.2020
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Quelle: BAFU, 2017 (Zahlen für das Jahr 2015)
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Nur energiebedingte THG-Emissionen CH

75% der 

totalen 

THG-

Emiss.

Quelle: ENERGIESTRATEGIE 2050, MONITORING-BERICHT 2019, BFE
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Schweiz: ca. 65% bis 70% fossile Energieträger   
(Weltweit ca. 80%)
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Quelle: Gesamtenergiestatistik der Schweiz
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In der Schweiz wurden 58% der fossilen  Energien zur 

Wärmeerzeugung und 41% für Mobilität eingesetzt (2015)
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Quelle: BFE; Analyse des schweiz. Energieverbrauches 2000 – 2015 nach Verwendungszwecken, 2016
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• In der Schweiz und auch weltweit stellt die 

Verbrennung von fossilen Energien (Kohle, Oel, Gas, 

Benzin, Diesel, Flugpetrol) die mit Abstand grösste 

Quelle der THG-Emissionen dar.

• Drei Viertel der Schweizer THG-Inland-Emissionen 

stammen aus der Verbrennung von fossilen Energien

• Hauptverursacher sind 

Verkehr > Gebäude > Industrie > Landwirtschaft

06.03.2020
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Zwischenergebnis:



Lösungen im Bereich 

Energie
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• Energiebedarf senken (Effizienz, Suffizienz)

• Ersatz (Substitution) der fossilen Energien durch 

Erneuerbare Energien. 

• Alternativ: THG aus der Atmosphäre aufnehmen 

(technisch oder Pflanzen). Wer bezahlt dies?

 Welche Potentiale hat die Schweiz?

 Welche Technologien sind vorhanden?

06.03.2020
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Konsequenzen
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Lösungsansätze

• Bestehende Gebäude besser dämmen 

(ca. 50% Energie-Einsparung möglich)

• Neue Gebäude als Plus-Energie-Gebäude 100% EE 

• Graue Emissionen von Gebäuden adressieren

• Wärmeerzeugung mit Wärmepumpen (in schwierigen 

Fällen mit Holzheizungen oder Holz-BHKW)

• Langsamverkehr und ö.V. ausbauen

• Elektromobilität (Batterie, Wasserstoff, Synthesegase)

 Fossile Energien werden durch Effizienz und Strom 

ersetzt.

06.03.2020
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Wärmepumpen statt fossile:

06.03.2020
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06.03.2020
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Heute fahren die 4.5 Mio. Autos Ø 12’500 km pro Jahr.

Strombedarf für Autos bei einer vollständigen Umrüstung auf…

Weshalb Elektromobilität?

Heutiger Strombedarf CH pro Jahr 60 TWh
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Elektromobilität statt fossile:

06.03.2020
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Dekarbonisierung des Energiesystems

Strombedarf der Schweiz wird sich erhöhen:

• Elektromobilität (Autos, Lastwagen, evtl. Flugzeuge)

• Elektrische Wärmepumpen für Gebäude (Heizung, 

Warmwasser)

• Herstellung von synthetischen Treib- und Brennstoffen 

(Wasserstoff, Methan, Methanol, …)

• Prognostizierte Zunahme der Mobilität und der 

Bevölkerung

Je nach Annahmen +30% bis +200% höherer Strombedarf
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• Zwei Drittel der Schweizer THG-Inland-Emissionen 

stammen aus der Verbrennung von fossilen Energien

• Ca. 60% der Schweizer THG-Inland-Emissionen 

stammen aus der Mobilität und aus der Bereitstellung 

von Wärme für Gebäude. 

• 60% der Schweizer THG-Emissionen könnten mit 

heutiger Technologie (E-Mobilität, Wärmepumpen) rasch 

und kostengünstig eliminiert werden.

• Die technischen Lösungen sind vorhanden. Sie sind in 

den meisten Fällen sogar kostengünstiger als die 

fossilen.

06.03.2020
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Fazit fossile Energien Schweiz



Woher soll der Strom in Zukunft kommen?

Künftige 

Stromversorgung
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Datenquelle: BFE, Swissolar, eigene Berechnungen

28

Das Potential von Stromproduktion und -effizienz 

in der Schweiz ist noch lange nicht ausgeschöpft!
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06.03.2020
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Wir haben genug einheimische Energie

• Heute importieren wir 80% der Energie aus dem Ausland 

(fossile Energien, Uran)

• Selbst nach der Dekarbonisierung des Energiesystems 

und ohne AKW könnte die Schweiz 100% des 

Strombedarfes im Inland decken, wenn die vorhandenen 

Potentiale genutzt werden.

• Die grössten Potentiale finden sich bei Solarenergie (mit 

Abstand grösstes Potential), Effizienz, Windenergie und 

Holz.  

• Für die Strom-Versorgung im Winter ist eine rasche 

energetische Sanierung der bestehenden Gebäude 

wichtig (Strombedarf für Wärmepumpen würde halbiert).
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Ausbau erneuerbare Stromproduktion in der Schweiz

(ohne Flugverkehr, alle Zahlen sind gerundet, 

es geht um die Grössenordnung)

Heutiger Strombedarf pro Jahr 60 TWh

Zukünftiger Strombedarf nach Dekarbonisierung

mit Elektromobilität und Wärmepumpen 80 bis 90 TWh

Heutige Jahresproduktion in CH 60 TWh

Wegfall der AKW-Stromproduktion -24 TWh

⇒ Erforderlich Zubau mit erneuerbarer Energie 49 TWh

(85 TWh – {60 TWh - 24 TWh})

⇒ Bei Realisierung innert 10 Jahren (1.5 ⁰C – Ziel): 5 TWh / Jahr

⇒ Bei Realisierung innert 30 Jahren (2 ⁰C – Ziel):   1.6 TWh / Jahr
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Ausbau erneuerbare Stromproduktion

in der Schweiz

Grafik: Republik vom 20.11.2019: https://www.republik.ch/2019/11/20/energiewende-ja-die-schweiz-schafft-das

5 bis 15 Mal grösserer Zubau pro Jahr 

erforderlich! (auf 5 bzw. 1.5 TWh/Jahr)

https://www.republik.ch/2019/11/20/energiewende-ja-die-schweiz-schafft-das


Wie können wir den erforderlichen raschen Umbau 

erreichen?

Politische Massnahmen
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Vorschläge für politische Massnahmen  1/2

• Sanierungspflicht für schlecht gedämmte Gebäude (z.B. 

Grenzwert für Wärmebedarf oder THG pro m2 beheizte 

Fläche) und/oder Moratorium für Neubauten bis 80% der 

Gebäude saniert sind.

• Verbot für den Einbau von fossilen Heizungen ab 

2021(mit Ausnahmeregelungen)

• Ersatzpflicht der bestehenden Elektroheizungen in 

Gebäuden bis 2030

• PV-Abgabe für alle Gebäude: Jährliche Ersatzabgabe für 

Gebäude ohne Photovoltaik ab 2020 bis 2030 linear 

steigend, analog Schutzräume
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Vorschläge für politische Massnahmen  2/2

• Ab 2025 dürfen nur noch Autos neu in Betrieb gesetzt 

werden, welche beim Fahren CO2-frei sind. 

• Ansteigende Klimaprämie (früher CO2-Abgabe) auf allen 

Brenn- und Treibstoffen (ohne Ausnahmen). 

Automatische Erhöhung wenn Klima-Zwischenziele nicht 

erreicht werden.

• CO2-Zoll in der Höhe der Klimaprämie für importierte 

Güter und Rückerstattung für Exporte.

• Moratorium für den Bau von neuen Strassen.

• Stromtarife und Netztarife an die Verfügbarkeit von 

Strom anpassen (Tag/Nacht, Sommer/Winter)

• Expertengremium zur Beurteilung von politischen 

Entscheidungen, welche Einflüsse auf das Klima haben.
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Es zirkulieren viele Falschinformationen

"Rosinenpickerei"; Quelle: John Cook/crankyuncle.com/SkepticalScience.com

https://skepticalscience.com/translationblog.php?n=4560&l=6


ZHAW Wädenswil – IUNR  - Forschungsgruppe Erneuerbare Energien

Vorsicht: Aktuelle Strategie von Klimaleugnern und 

Lobbyisten der fossilen Energien

• Fokus auf freiwillige, persönliche Verhaltensänderungen 
setzen («wir sind eine liberale Gesellschaft, keine 
Zwänge»)

• Welt-Untergangsstimmung verbreiten («es ist zu spät, wir 
können nichts mehr ändern»). -> Lethargie erzeugen

Damit soll verhindert werden, dass auf politischer Ebene 
wirkungsvolle Massnahmen beschlossen werden. 

Praktisch alle wichtigen Verbesserungen für die Umwelt 
kamen bisher durch Regeln des Staates zustande 
(Bsp. Katalysator, Partikelfilter, Kläranlagen, KVA, 
FCKW, Schwefelgehalt im Oel, usw.)

06.03.2020
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Take Home Messages

• Drei Viertel der Schweizer Treibhausgas-Emissionen im 

Inland stammen aus der Verbrennung von fossilen 

Energien.

• Mobilität (ohne Flugverkehr) und Gebäude sind für 60% der 

CO2-Emissionen der Schweiz verantwortlich. Mit 

Elektromobilität und Wärmepumpen sind erprobte, effiziente 

Lösungen vorhanden.

• Der Mehrbedarf an Strom kann im Inland gedeckt werden 

(-> Wertschöpfung, Arbeitsplätze, Unabhängigkeit). Der 

Ausbau der Stromproduktion aus erneuerbaren Quellen 

muss um Faktor 5 bis 15 erhöht werden.

• Sanierung von Gebäuden ist entscheidend für die 

Versorgungssicherheit im Winter.
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Adresse für Rückfragen:

ZHAW Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften

IUNR Institut für Umwelt und Natürliche Ressourcen

Jürg Rohrer, Prof. für Ecological Engineering

Campus Grüental

8820 Wädenswil

Juerg.Rohrer@zhaw.ch Tel. 058 934 54 33

www.zhaw.ch/iunr/erneuerbareenergien/

Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

mailto:Juerg.Rohrer@zhaw.ch
http://www.zhaw.ch/iunr/erneuerbareenergien/
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